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Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Weihnachten, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
BAD LOVE – Gefangene des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein (fast) perfekter Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Ruhig bleiben
Jemand will mir Celia wegnehmen. Dieser Satz spukt mir ununterbrochen im Kopf herum … und überdeckt sogar die Fragen der Polizisten. Unentwegt starre ich auf die scheußliche Puppe, die meine Tochter bekommen hat und die jetzt in einem durchsichtigen Plastiksack steckt. Wer kann ihr nur dieses schreckliche Ding geschickt haben? Noch dazu mit einer Nachricht für mich! Sie ist meinetwegen in Gefahr. Es ist alles meine Schuld. Was würde ich ohne sie tun? Was würde aus mir werden? Ich blicke mich nach ihr um. Sie amüsiert sich gerade unbekümmert mit ihren Ponys. Sie hat nicht verstanden, dass sie bedroht wird und spielt munter vor sich hin.
„Miss Anderson?“
Ich bin ihre Mutter. Ich muss sie um jeden Preis beschützen.
„Miss Anderson!“
Garantiert stecken die Johnsons hinter diesem makaberen Scherz. Fragt sich nur welches Familienmitglied! Der Vater Richard? Er könnte Interesse daran haben, aus Rache gegen mich seine eigene Tochter zu entführen. Die Mutter Patricia? Wer weiß, ob sie als betrogene Ehefrau nicht aus gekränktem Stolz ihren Hass gegen Celia richtet? Oder Mickael, der Sohn? Mit seinen Alkoholproblemen kann es durchaus sein, dass er ausgetickt ist …
„Billie …“
Eine sanfte, aber feste Stimme schaltet sich inmitten meiner fieberhaften Überlegungen ein. Auf dem Sofarand in Seans Wohnzimmer sitzend hebe ich den Kopf. Beruhigend legt er seine Hand auf mein Knie. Bei diesem Kontakt komme ich wieder zu mir, seine Finger holen mich aus meiner Lethargie. Ich fahre mir mit der Zunge über die trockenen Lippen.
„Die Polizisten haben dir eine Frage gestellt …“, sagt er ganz ruhig zu mir.
Mein Fels in der Brandung.
„Ich …“
Vor den beiden Inspektoren, die gekommen sind, um meine Aussage zu Protokoll zu nehmen, ist meine Stimme so schwach, dass ich mich räuspern muss. Sean hat sich um alles gekümmert. Eine Stunde zuvor habe ich ihn vom Kindergarten meiner Tochter aus panisch angerufen. Und er hat alles stehen und liegen lassen – seine Versammlung und seine Mitarbeiter – um mich abzuholen und Celia in seiner Wohnung unterzubringen. „Hier seid ihr in Sicherheit“, hat er mir versprochen, während meine Tochter unter freudigem Juchzen ihr neues Spielterrain erkundete.
„Ich habe nicht richtig zugehört“, gestehe ich schließlich.
Mit den Ellenbogen auf den Knien nehme ich den Kopf zwischen die Hände und meine langen, braunen Haare fallen mir ins Gesicht.
„Entschuldigen Sie … ich … ich habe nicht alles mitbekommen …“
Die beiden Beamten auf dem Sofa gegenüber werfen sich einen komplizenhaften Blick zu. Was sie wohl über mich denken? Ich glaube, das will ich gar nicht wissen! Im Moment bin ich einfach nur geschockt, mit der Situation überfordert und panisch bei dem Gedanken, dass jemand mir mein Kind wegnehmen könnte. Inspektor Warner mustert mein abgespanntes Gesicht in allen Details. Seit meinem mysteriösen Autounfall ist er für meine Akte zuständig.
„Wir wollen Sie mit unseren Fragen nicht belästigen, Miss Anderson“, erklärt er mir. „Aber wir brauchen Ihre Hilfe.“
„Und es ist ja nicht so, dass Ihre Tochter entführt wurde. Es ist nichts Schlimmes passiert“, präzisiert sein Kollege.
Es handelt sich um Agent Clarens, einen mittelgroßen, kahlköpfigen Mann, den ich heute zum ersten Mal sehe. Die Abneigung in seiner Stimme ist unschwer zu überhören … und auch in seinem Blick ist sie deutlich spürbar, wenn er mich ansieht.
„Noch nicht.“
Mit eisiger Stimme kommt Sean mir mit seiner Antwort zuvor. Was will dieser Beamte andeuten? Dass ich übertreibe? Dass ich künstlich Probleme schaffe, wo keine sind? Sean, der meine Reserviertheit spürt, drückt fest meine Hand. Er ist so nah bei mir, dass mein Kopf seine Schulter fast berührt. Ohne mir dessen richtig bewusst zu sein, suche ich bei ihm Halt, bis er mir schließlich den Arm um die Schultern legt. Clarens und Warner wechseln einen weiteren Blick, ohne sich große Illusionen über die Art unserer Beziehung zu machen. Im Hintergrund ist Celias fröhliches Geschrei zu hören.
Meine Prinzessin. Niemand wird meine Prinzessin anrühren.
„Hatten Sie diese Puppe zuvor schon einmal gesehen?“, fragt mich Warner.
„Nein, nie. Ich finde sie scheußlich.“
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